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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung  
gemäß § 46 Abs. 1 GO LT 

mit Antwort der Landesregierung 

Anfrage der Abgeordneten MUDr. PhDr. / Univ.Prag Jozef Rakicky und Vanessa Behrendt (AfD) 

Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung 
namens der Landesregierung  

Nachfrage zur Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Soziales, Arbeit, Gesundheit 
und Gleichstellung namens der Landesregierung auf die Kleine Anfrage zur schriftlichen Be-
antwortung „COVID-19-Impfungen bei Kindern und Jugendlichen in Niedersachsen“ in der 
Drucksache 19/1957 

Anfrage der Abgeordneten MUDr. PhDr. / Univ.Prag Jozef Rakicky und Vanessa Behrendt (AfD), 
eingegangen am 02.09.2023 - Drs. 19/2205  
an die Staatskanzlei übersandt am 04.09.2023 

Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung 
namens der Landesregierung vom 04.10.2023 

 

Vorbemerkung der Abgeordneten 

Aus der Antwort der Landesregierung auf unsere Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung in 
der Drucksache 19/1957 geht hervor, dass im Jahr 2021 in der Altersgruppe der 5- bis 18-Jährigen 
im Jahr 2021  6 804 Fälle und im Jahr 2022 insgesamt 2 482 Fälle mit der Diagnose ICD-10 U12.9 
registriert worden sind. 

 

1. Nach welchem Kriterienmaßstab/-katalog wurden die Fälle von ICD-10 U12.9 registriert? 

Es wird Bezug genommen auf die Antwort des Ministeriums für Soziales, Arbeit, Gesundheit und 
Gleichstellung namens der Landesregierung auf die Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung 
„COVID-19-Impfungen bei Kindern und Jugendlichen in Niedersachsen“ (Drucksache 19/1957). In 
der Antwort zu Frage 4 ist die Auswertung der Diagnose U12.9 nach Angabe der Kassenärztlichen 
Vereinigung Niedersachsen versichertenbezogen erfolgt, unabhängig davon, ob ein Arzt oder eine 
Ärztin oder mehrere Ärzte oder Ärztinnen in einem oder mehreren Quartalen im jeweiligen Kalender-
jahr aufgesucht wurden. 

 

2. Wurden die Fälle pro Person mit mehreren Nebenwirkungen oder pro Person nach ein-
zelnen Nebenwirkungen registriert (je nach Antwort bitte begründen, weshalb die Regist-
rierung auf genau diese Weise durchgeführt wurde)? 

Die Auswertung ist ausgehend von der Kodierung der Diagnose U12.9 versichertenbezogen erfolgt, 
unabhängig von Anzahl und Schweregrad der bestehenden Nebenwirkungen bei der jeweiligen Per-
son. Diese Form der Datenanalyse wurde gewählt, da hierdurch die Anzahl der insgesamt betroffe-
nen Kinder und Jugendlichen ermittelt werden konnte. 

 

3. Bei wie vielen der oben genannten Fälle war eine Mehrfachbehandlung notwendig (bitte 
nach Alter von 5 bis 18 Jahre sowie Anzahl der Mehrfachbehandlungen pro Patienten 
aufschlüsseln)? 

Hierzu liegen keine Daten vor. 
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4. Um die Anzahl der Nebenwirkungen abschätzen zu können: Wie viele Behandlungen 
wurden durchschnittlich pro unerwünschter Nebenwirkung durchgeführt (bitte nach Al-
ter von 5 bis 18 Jahre sowie Anzahl der Nebenwirkungen pro Patienten aufschlüsseln)? 

Hierzu liegen keine Daten vor. 

 

(Verteilt am 06.10.2023) 
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